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Bürgermeister Albert Glöckner.

Die 175 Kommunen des Pro-
gramms ,,Aktiv im Alter" haben
die Bedürfnisse älterer Men-
schen mit Hilfe lokaler Bürger-
foren unter dem Motto,,Wie
wollen wir morgen leben" syste-
matisch ermittelt.
Mit Hilfe der gewonnenen Er-
kenntnisse haben die Kommu-
nen gemeinsam mit den älteren
Mitbi.irgern nachhaltige Struktu-
ren fiir ein aktives Alter geschaf-
fen. Vor dem Hintergrund des
demografi schen Wandels trägt
eine aktive Bürgergesellschaft
dazu bei, die Kommunen auf die
Herausforderungen der Zukunft
vorzubereiten.
Wie bürgerschaftliches Engage-
ment von Senioren aussehen
kann, zeigt in Rommerskirchen
das ,Netzwerk 55+".
,,Aktiv im Alter steht in Rom-
merskirchen flir ein lebendiges
Miteinander der Generationen
und ich bin zuversichtlich, dass

sich das Programm nachhaltig in
unserer Kommune auswirken
wird", so Bürgermeister Albert

Glöckner, der dem Rat der Ge-
meinde eine von Bundesminis-
terin Krislina Schröder unter-
zeichnete Auszeichnungsurkun-
de vorlegte. Im Jahr 2008 hatte
das Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Ju-
gend das Programm,Äktiv im
Alter" ins Leben gerufen. Ziel
war es, in den Kommunen bes-
sere Rahmenbedingungen für
das Engagement von Senioren
zu schaffen und dlteren Men-
schen Möglichkeiten zum Mit-
gestalten und Mitentscheiden zu
geben. In der ersten Ausschrei-
bungsrunde wurden 50 Städte,

Gemeinden und Landkreise aus-
gewählt und mit einmalig je
10.000 Euro gefördet. 2009
wurden I 00 weitere Kommunen
in das Förderprogramm aufge-
nommen - so auch Rommers-
kirchen. Außerdem wurden 20
Kommunen vom Land Nord-
rhein-Westfalen und zusätzlich
flinf Kommunen aus dem Zu-
kunftsfonds der Generali-Versi-
cherungen unterstützt.

Sen iorenarbeit vorbi Id I ich
Rommerskirchen. Das Enga-
gement älterer Mitbürger wird
in derRommerskirchen groß ge-

schrieben und erfolgreich geför-
dert. Deshalb wurde Rommers-
kirchenjetzt für die vorbildliche
Seniorenarbeit ausgezeichnet.
B ürgermeister {bert Glöckner:
,,Ich bin stolz darauf, wie positiv
sich die Seniorenarbeit in Rom-
merskirchen entwickelt hat.
Mein Dank gilt vor allem den
Freiwilligen, die durch ihr uner-
müdliches Engagement das Le-
ben in unserer Gemeinde berei-
chern. Ganz besonders erwäh-
nen möchte ich das neu geschaf-
fene ,Netzwerk 55+'. das sich
innerhalb ktirzester Zeit sehr
prächtig entwickelt hat".
Seit dem Jahr 2008 entstanden
deutschlandweit im Rahmen des
Programms,,Aktiv im Alter"
rund 1.500 Projektideen. Der
Parlamentarische Staatsseketär
im Bundesfamilienministerium,
Hermann Kues, würdigt dieses
Engagement: ,,In unserer Ge-
sellschaft stecken enorme Kräf- '

te. So auch dieZeit und die Be-
reitschaft der älteren Bürger,
Verantwortung zu übernehmen
und sich zu engagieren. Unsere
Gesellschaft profitiert von dem
Wissen und der Erfahrung der
dlteren Generation. Es ist des-
halb ein großer Erfolg. dass wir
mit,Aktiv im Alter' deutsch-
landweit über 3.700 2iltere Men-
schen erreicht haben, die sich
nun in ihrer Kommune aktiv
einbringen".


